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Der Kurier Nr. 17 erscheint nicht
wie bisher vor Nikolaus, sondern
erst später im Dezember. Damit

haben die Abteilungen etwas
mehr Zeit, über die letzten

Sportereignisse zu berichten.

Allen Lesern des Kuriers und 
allen Mitgliedern des VfL Kirchen

wünsche ich 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes Jahr 1999.

Ihr Gerhard Mohr

Zum Jahresausklang

Beiträge für Kurier 18
bis 01.02.1999 an:

Gerhard Mohr, 
Katzenbacher Straße 35, 

57548 Kirchen

IN DIESER AUSGABE:

INTERN(ET)

ALLGEMEINES

SCHACH

TAEKWON-DO

TENNIS

TISCHTENNIS

TURNEN

WANDERN

Vereinsvorsitzender
Gerhard Mohr 

Katzenbacher Str. 35
57548 Kirchen 

Telefon (02741) 63269
1. Kassierer

Karl-Otto Lenz
Im Vogelsang 3
57548 Kirchen

Telefon (02741) 63423
Geschäftsstelle

Inge Gallé
Bahnstraße 14
57548 Kirchen

Telefon (02741) 930116

Layout und Satz
LATSCH CREATIV
57548 Kirchen

Telefon (02741) 930061

T e r m i n
v o r s c h a u

Samstag, 16. Januar 1999Tischtennis-Minimeisterschaften

(Karneval-) Samstag, 13. Februar 1999

Tischtennis-

Jugend-Ortsvereine-Turnier
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Wochentag Uhrzeit Ort Teilnehmer/innen Übungsleiter

Badminton
Mittwoch 20.00-22.00 Realschule Struthof     Jugendliche/Erwachsene Markus Weber

Faustball
Mittwoch 17.00-19.00 Faustballplatz (Hardtkopf)     Schüler und Jugendliche Markus Fischer
Freitag 16.30-18.00 Molzberg-Halle Schüler Dirk Rötter
Freitag 20.00-22.00 Molzberg-Halle Senioren Markus Fischer

Fußball Nähere Auskünfte zur Jugend erteilt Hans-Günter Lixfeld, TEL (02741) 62572
Montag 17.00-18.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr)    Schüler und Jugendliche 
Montag 17.00-18.00 Molzberg-Halle Schüler und Jugendliche
Dienstag 14.00-16.00 Jahnhalle   Schüler und Jugendliche
Dienstag 16.00-18.00 Molzberg-Halle Schüler und Jugendliche
Freitag 16.30-18.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr)    Schüler und Jugendliche

Leichtathletik
Dienstag 18.00 Molzberg-Stadion Heinz Weber
Freitag 17.15 Molzberg-Stadion Heinz Weber
Samstag nach Vereinb. Ottoturm Dr. Christoph Pfeifer

Schach
Freitag ab 18.30 Stadthalle Betzdorf Jugendliche/Erwachsene Günther Jordan

TaeKwon-Do
Montag 17.00-18.00 Gymnastikhalle (Winter)

Jahnhalle (Sommer)  Schüler/innen 8-12 Jahre Jessica Hoffmann/Stefan Wurt
Montag 18.00-20.00 Jahnhalle      Jgdl. ab 12 Jahre/Erwachsene Dr. Frank Hoffmann/Edgar Kraus 
Freitag 18.00-20.00 Gymnastikhalle (Winter)/Jahnhalle (Sommer) Dr. Frank Hoffmann/Edgar Kraus 

Tennis Tennishalle/-platz - Training in eigener Regie und nach Vereinbarung

Tischtennis
Montag 20.00-22.00 Molzberg-Halle Frauen/Männer Georg Fischer
Mittwoch 17.00-19.30 Jahnhalle Schüler/Jugendliche Oliver Thiel, Matthias Leukel
Mittwoch 19.30-22.00 Jahnhalle Männer/Frauen
Donnerstag 17.00-19.00 Jahnhalle Jugendliche (Mannschaft)  Oliver Thiel, Matthias Leukel
Samstag ab 15.00 Jahnhalle Meisterschaftsspiele (von September bis April)

Turnen
Montag 15.30-17.00 Jahnhalle Seniorenturnen (ab 50 Jahre) Inge Gallé
Montag 20.00-22.00 Jahnhalle Frauen Ferdinande Stockschläder
Dienstag 16.00-17.00 Jahnhalle Kinder (5 bis 7 Jahre) Maria Ebel
Dienstag 17.00-18.00 Jahnhalle Kinder (8 bis 10 Jahre) Maria Ebel
Dienstag 18.00-19.00 Jahnhalle Kinder (11 bis 15 Jahre) Maria Ebel
Dienstag 19.00-20.00 Jahnhalle Aerobic (Jgdl./Erw.) C. Dielmann-Heering, I. Schwarze-Latsch
Dienstag 20.00-22.00 Jahnhalle Jedermänner Winfried Göbel
Mittwoch 15.00-16.00 Jahnhalle Mutter und Kind-Turnen (4 bis 6 Jahre) Martina Nebe
Mittwoch 16.00-17.00 Jahnhalle Mutter und Kind-Turnen (3 bis 4 Jahre) Martina Nebe
Donnerstag 19.00-20.00 Jahnhalle Aerobic (Jugendliche/Erwachsene) Nicole Schneider

Volleyball
Mittwoch 20.00-22.00 Molzberg-Halle Erwachsene Bettina Ruppelt
Freitag 14.30-15.30 Jahnhalle Jugendliche (für Anfänger) Sabine Schnittchen
Freitag 15.30-16.30 Jahnhalle Jugendliche (für Fortgeschrittene) Sabine Schnittchen

Schwimmen
Montag 16.00-17.00 Bad Molzberg Breitensportgruppe Frau Hombach

17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
Dienstag 16.00-17.00 Bad Molzberg Schwimmanfänger Frau Groß

17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
Donnerstag 17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
Samstag 9.00-10.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
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Der VfL Kirchen ist seit
einiger Zeit im Internet zu

finden. Das Vereinsmitglied
Franz Latsch hat eine “home-
page” im Internet installiert, 

die u.a. auch über den 
VfL Kirchen und seine

Abteilungen Auskunft gibt. 

Wenn Sie die Internetadresse . . . 

. . . anwählen, wird Ihnen das
Emblem des VfL Kirchen . . . 

. . . in der Button-Reihe den richtigen
Weg weisen.                     

“homefl” ist dankbar für jede Anre-
gung zur Verbesserung oder zur
Aktualisierung der homepage. 
Er empfängt solche auch über die
email-Adresse: 
FranzLatsch@t-online.de

Neben den Ausführungen über den
VfL Kirchen findet man auch Wis-
senswertes über die Verbandsge-
meinde und die Gemeinde Kirchen.
Außerdem bietet die hompage eine
umfangreiche Link-Sammlung.

5

http://home.t-online.de/home/franzlatsch

INTERN(ET)VfL Kirchen im Internet
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Der Verein Freunde und
Förderer der ökumenischen
Kinder-, Jugend- und Fami-

lienfreizeit Kirchen e.V. erhält
für seine Ferienaktivitäten für
Kinder und Jugendliche einen

Zuschuß vom VfL Kirchen. 

Wir bieten vom Gesamtverein keine
Ferienfreizeiten an, was u.a. von der
Größe des Vereins und seiner Abtei-
lungen abhängt. Es gibt nur spora-
disch Aktivitäten einzelner Abteilun-
gen für Sportgruppen. Viele unserer
jugendlichen Mitglieder schließen
sich daher den Ferienfreizeiten des
obengenannten Fördervereins an.
Dafür geben wir diesen Zuschuß.
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ALLGEMEIN‘VfL-Kinder’
nehmen an Ferienfreizeit teil



ALLGEMEINEhrungen von Sportlern
durch die Gemeinde Kirchen

Am 27.11.1998 fand 
nach vielen langen Jahren

noch einmal eine 
Sportlerehrung statt. 

Im Druidenschlößchen hatten
sich fast 100 Vertreter Kirche-
ner Sportvereine versammelt,

um Ehrungen für 1994 bis
1997 aufzuarbeiten. 

Eine 1988 mit der Gemeinde Kir-
chen erarbeitete Ehrenordnung regelt
die Modalitäten, wer wofür welche
Ehrung erfährt. 

Es handelt sich um sportliche Erfolge
auf höherer Ebene, die mit einer
Urkunde und teilweise auch noch
einem Sachgeschenk  gewürdigt wer-
den. Neben den Sportlern waren
auch Vereinsvorstände, Gemeinde-
ratsmitglieder, Vertreter der Gemein-
deverwaltung, Verbandsgemeinde-
bürgermeister Schönhof, Sportkreis-
vorsitzender Georg Brass und
Gemeindebürgermeister Wolfgang
Müller erschienen. Die Ehrungen
waren gegliedert in drei Teilbereiche,
Bronze, Silber und Gold,

Clemens Heidrich (ältester Leistungsträger, im Bild links), Wolfgang Müller 

(Bürgermeister)
8
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Aktuelle Frisurenmode

Haarpflege

Beauty-Ideen

Typberatung

Bahnhofstraße 11, Kirchen
Telefon 02741/ 930094

Haarscharf steht für Frisurenmode pur – hochkarätiges,
fachliches Können, Know How, Ideen, Kreativität, Typ-
erfassung und Beratung. Tips für zu Hause sind für uns
ebenso wichtig wie Ihr Verwöhnerlebnis.
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je nach der Wertigkeit der sport-
lichen Leistung. 
Vertreten waren die Sportarten
Leichtathletik, Schießen, Segelfliegen,
Tennis und Tischtennis. Die Fülle der
Ehrungen hat natürlich den Über-
blick etwas behindert, wie viele 

Deutsche Meister
und

Teilnehmer an 
Deutschen Meisterschaften 

der  Jahre 1994 bis 1997 im Saal
waren, aber es war eine sehr beacht-
liche Zahl. Erfreulicherweise waren
die Frauen in fast allen genannten
Sportarten auch gut vertreten. Ange-
nehm zu hören waren  die Anspra-
che  und die Grußworte, die zwi-
schen den Ehrungen erfolgten.
Herr Schönhof beklagte die man-
gelnde Bewegung der Menschen in
der Gesellschaft und nahm sich
nicht aus durch die Schilderung
eines Arbeitstages mit auswärtigen
Sitzungen und Besprechungen, bei
dem er viel Auto fuhr und ca 300 m
zu Fuß ging. In seinen Ausführungen
zeigte er den hohen Stellenwert des
Sports auf, der ohne die vielen
ehrenamtlich Tätigen nicht möglich
ist. Ansprachen und Grußworte müs-
sen nicht immer etwas Neues ent-
halten, aber sie müssen passen. Herr
Brass verwies ebenfalls auf die uner-
setzbare Arbeit, die – wie lange
noch – in den Vereinen vor allem im
Jugendbereich  geleistet wird. Herr-
lich gepaßt hat sein Satz, den er an

Herrn Müller richtete: “Die Sport-
ler der Gemeinde Kirchen ha-
ben es mit ihren Spitzenleistun-
gen verdient, jedes Jahr geehrt
zu werden, Herr Bürgermeister.” Zu
diesem Satz muß einiges noch ge-
sagt werden, wozu aber Insiderwis-
sen notwendig ist. Ohne das ent-
schlossene Handeln von Herrn Mül-
ler, der sich  im Vereinswesen gut
auskennt, wäre am 27.11. niemand
geehrt worden. Seit der Inkraftset-
zung der Ehrenordnung der Gemein-
de Kirchen haben nur zwei Ehrun-
gen stattgefunden und die waren im
vergangenen Jahrzehnt. Viele freund-
liche Erinnerungen, mündlich oder
schriftlich haben jahrelang keinen
Erfolg gebracht. Resignation hat sich
breit gemacht. Die Teilnehmer dieser
Veranstaltung sind jedoch mit der
Gewißheit nach Hause gegangen,
daß die nächste Ehrung 1999 statt-
findet, weil Bürgermeister Wolfgang
Müller dies glaubhaft versprochen
hat. Solche Gemeindepolitik macht
Spaß und mindert den Verdruß.
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Heinz Schlechtriemen
Klotzbachstraße 28 • 57548 Kirchen

Telefon 0 27 41 / 6 28 93



Abteilung Tischtennis

1994 Schüler-Mannschafts-
meisterschaften 
Kreismeister, Bezirksmeister, Rhein-
landmeister, Vizemeister-Südwest, 8.
Platz bei den Deutschen Meister-
schaften
Torsten Scherer, Steffen Rosenthal,
Michael Weber, Stefan Schneider,
Stephan Leukel

1995 Schüler-Mannschafts-
meisterschaften
Bezirks-Mannschaftsmeister Schüler, 
Bezirks-Pokal-Mannschaftsmeister
Schüler, Rheinland-Mannschaftsmei-
ster Schüler, Rheinland-Pokal-Mann-
schaftsmeister Schüler
Stephan Leukel, Markus Löcher-
bach, Thomas Connert, Tobias
Jähne

1997 Jugend-Mannschafts-
meisterschaften
Kreis-Mannschaftsmeister, Kreis-
Pokalmeister, Bezirks-Mannschafts-
meister, 3. Platz bei den Rheinland-
Mannschaftsmeisterschaften
Thomas Connert, Markus Löcher-
bach, Christoph Leukel, Michael
Weber, Erik Becker

Abteilung Tennis 

1994 Mannschaftsmeister der
Rheinland-Liga Seniorinnen 40
1995 Mannschaftsmeister der
Verbands-Liga-Rheinland 
Seniorinnen 40
Hella Theis, Inge Link, Hanni
Schütz, Ingrid Behnke, Inge Mom-
bour, Renate Latsch, Anne Renger,
Christel  Pack
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LG

EM
EIN

13

TT-Schülermannschaft 1994
v.l. Stefan Schneider, Michael Weber,
Steffen Rosenthal, Stephan Leukel,
Torsten Scherer

TT-Schülermannschaften 
1995 und 1997
v.l. Erik Becker, Markus Löcherbach,
Stephan Leukel, Tobias Jähne,
Michael Weber, Christoph Leukel

Folgende Spieler wurden geehrt:
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Wenn’s um Frische geht ist doch klar, 
mit Obst, Gemüse und Exoten 
sind wir immer für Sie da. 

Betzdorf, Bahnhofstraße, Telefon 02741 / 4709
Kirchen, Siegstraße, Telefon 02741 / 61428

FRUCHTHAUS
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Rheinland-B-Turnier 
Jugend 1994

1. Platz AKII Mädchen
Nicoletta Theis
1. Platz AKI Jungen           
Guido Harnischmacher
2. Platz AKII Jungen
Kevin Ihrig
3. Platz AKIII Mädchen
Julia Kötting
3. Platz AKIII Mädchen
Nadin Mombour
3. Platz AKI Jungen
Frank Schweitzer
3. Platz AKI Jungen
Björn Hintze

Abteilung 
Leichtathletik

Rheinland-Seniorenmeister-
schaften 1994

1. Platz  800m M55
Clemens Heidrich
2. Platz 5000m M55
Clemens Heidrich
3. Platz 1500m M30
Heiko Rübsamen
3. Platz 5000m M30
Dr. Christoph Pfeifer
3. Platz 5000m M65
Willi Ortmann
3. Platz 1500m M65
Willi Ortmann

Westdeutsche Berglauf-
Meisterschaften 1995

1. Platz Mannschaftslauf
Dr.Christoph Pfeifer, Theo Mohr
2. Platz  Einzelwertung          
Dr. Christoph Pfeifer

Erfolge 1996

Rheinland-Meister im Crosslauf M30,
1996:
Dr. Christoph Pfeifer
4. Platz bei den Deutschen Meister-
schaften über 100 km     
Dr. Christoph Pfeifer
Rheinlandmeister bei den Senioren
M30 im Weitsprung        
Winfried Goebel
Rheinlandmeister bei den Senioren
M30 über 5000m           
Heiko Rübsamen
Deutsche Mannschaftsmeisterinnen
im Damen-Marathon W30/35
Heike Schürbusch, 
Cornelia Elsen

Erfolge 1997

1997 Deutsche Mannschafts-
meisterinnen im Damen-Crosslauf
Heike Schürbusch, Cornelia
Elsen, Renate Hoffmann

1997 Rheinland-Meisterin über
3000m W35
Cornelia Elsen

1997 Rheinland-Meisterin im
Damen-Crosslauf W35
Renate Hoffmann



Der 4. Spieltag am Sonntag,
dem 29.11.98 brachte zum

Teil wieder überragende
Ergebnisse:

In der Verbandsliga . . .
steht die 1. Mannschaft auf Rang 2
In der Bezirksliga . . .
belegt die 2. Mannschaft Rang 1
In der Kreisliga . . .
ist die 3. Mannschaft Tabellenführer

Der Sieg der 1. Mannschaft in der
Verbandsliga war natürlich ein be-
sonderes Ereignis. Es war nicht ganz
sicher, ob die Verstärkung aus Ruß-
land rechtzeitig hier eintreffen wür-
de. Nachdem aber die Visaangele-
genheit zufriedenstellend erledigt
war, wartete man ungeduldig auf
das Erscheinen des Russischen
Großmeisters ARBAKOV,  ELO 2445,
und er kam am Abend vor dem
Schachkampf in Betzdorf an. Eine 2-
tägige Reise mit dem Zug aus der

russischen Weite, von großer Kälte
geprägt, hatte er hinter sich gebracht.
Sein  schneller Sieg gegen die Num-
mer 1 in Plettenberg war souverän.
Es müssen aber auch die weiteren
Schachgrößen erwähnt werden: Der
ukrainische internationale Meister
PANSCHENKO, ELO 2445, der Fide-
meister RHODE, DWZ 2271 und der
Weißrusse ZAJOGIN, ELO 2410.
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SCHACHDie Spielgemeinschaft 
SV Betzdorf-Kirchen

eilt von Sieg zu Sieg

SV Plettenberg II – SV Betzdorf-Kirchen I
1.5 : 6,5

C. Gosenbach-Eiserfeld I – SV Betzdorf-Kirchen II
3,5 : 4,5

C. Gosenbach-Eiserfeld II – SV Betzdorf-Kirchen III 
2 : 6   
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Exclusic-Secondhand-Fashion-Shop
1. Wahl aus 2. Hand

Erzählen Sie es ruhig weiter!
Wir führen Damenbekleidung

Wo? in 57548 Kirchen, Bahnhofstraße 34 a / Pavillon
Telefon (02741) 931098

Parkplätze? gleich gegenüber oder direkt vor dem Haus
Öffnungszeiten? Dienstag bis Freitag

9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr

Wollen Sie gut gekleidet sein und trotzde preiswert einkaufen? 
Dann schauen Sie doch mal rein. Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Sie können gut erhaltene Exklusivbekleidung zu den Geschäftszeiten 
in Kommission bei mir abgeben.

Ihre Sabine Klups
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Am Montag, dem 30.11.1998
führte die Abteilung eine

Gürtelprüfung durch. 

Je nach Stand des technischen Kön-
nens haben die Sportlerinnen und
Sportler die Möglichkeit, bei einer
solchen Prüfung einen höheren Grad
zu erwerben. Dieser wird durch die
Farbe des Gürtels dokumentiert.
Einen “Anfänger” in TAEKWON-DO
erkennt man an seinem weißen Gür-
tel. Die Übungen, die man beherr-
schen muß, werden von Grad zu
Grad schwieriger. Man braucht Jahre
intensiven Trainings, um den höch-
sten Grad zu erreichen und damit
den Schwarz-Gurt.
Auch bei dieser Prüfung mußten die
Prüflinge und Anwärter bestimmte

Techniken durchführen. Außerdem
steht in jedem Fall eine Pompse, dies
ist eine Aneinanderreihung von Tech-
niken gegen imaginäre Angreifer, auf
dem Prüfungsprogramm. Zusätzlich
müssen ab dem angestrebten Blau-
Gurt eine schriftliche Prüfung sowie
Verteidigungsübungen und auch
Bruchtests durchgeführt werden.  Bei
jeder Prüfung wird auch das Reper-
toire der vergangenen Prüfungen ab-
gefragt.
Die erfolgreichen TAEKWON-DO-Kas
zeigten bei ihren Übungen, die sie als
Aufgabe erhielten, ansprechende Lei-
stungen, wobei insbesondere die
Gruppe der Blau-Gurte hervorragen-
den Sport demonstrierte.

TAEKWON-DOErfolgreiche Gürtelprüfung 
in der TAEKWON-DO-Abteilung

21 Prüflinge für die Gurt-Prüfung in den verschiedensten Klassen
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Weiß-Gelb-Gurt
Gökhan Senay, 

Anton Kling 

Gelb-Gurt
Alexander Genz, 

Timo Hiebert, 
Jennifer Reuber, 
Tobias Schopp, 

Alina Seidel, 
Nicola Sgura, 

Deborah Tulmiro

Gelb-Grün-Gurt
Oliver Staub, 

Jennifer Talaga, 
Rene Talaga

Grün-Gurt 
wurde nicht geprüft

Blau-Gurt
Jessica Hoffmann, 

Stefan Wurth

Rot-Schwarz-Gurt
Grujo Rokvic 

21

Bruchtest als ein Übungsteil für den Blau-Gurt – 
Jessica Hoffmann
links: Trainer Edgar Kraus, Schwarz-Gurt 4. Dan

Bruchtest als Übungsteil für den
Schwarz-Rot-Gurt: Grujo Rokvic

Folgende Prüflinge bestanden die Prüfung:

Bruchtest mit 2 Brettern, Stefan Wurth (eine von
vielen Übungen für den Blau-Gurt)
rechts: Abt.-Leiter Dr. Frank Hoffmann, Trainer
(Schwarz-Gurt 4. Dan)
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Die diesjährigen Vereinsmei-
sterschaften in unserem Club
wurden während der laufen-
den Saison nach einem vom

Sportwart entworfenen
Modus ausgetragen.

Einen verstärkten Einsatz aller Aktiven
hatten wir erhofft, jedoch nur die
Jugend und Herren fanden sich zum
Spielen ein. Wir wünschen uns für
1999 eine deutlich höhere Beteili-
gung und auch eine aktive Teilnahme
unserer Damen. 

Die Endspiele konnten im Rahmen
eines kalten aber trockenen Wo-
chenendes, sicherlich eine Seltenheit
in diesem Sommer, am 3./4. Okto-
ber  durchgeführt werden.
Die Ehrungen fanden bei lockerem
Zusammensein in einem netten Rah-
men im Clubhaus statt. Für Essen und
Trinken war gesorgt, der Ausklang
fand erst spät in der Nacht statt.

Vereinsmeisterschaften
Tennis 1998

Die Sieger im einzelnen:

Herren Einzel Andreas Schmidt
Herren Doppel Andreas Schmidt / Holger Zöller

Jung Senioren Einzel Michael Grossmann
Jung Senioren Doppel Michael Grossmann/Peter Jankovic

Senioren Doppel Horst Vetter / Martin Ihrig
Senioren Einzel Horst Vetter

Mixed Nadine Mombour / Holger Zöller
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Telefon 02742/910640



Aufgrund des bestehenden Vertrages
mit der Gemeinde Kirchen ist die
Abteilung Tennis in der Lage, zwei
Tennisplätze einer Grundsanierung
zu unterziehen. Vertraglich war die
erste Sanierung schon für 1995 vor-
gesehen. Die gute Pflege der Plätze
und auch die aus eigenen Mitteln
angeschaffte automatische Bewässe-
rungsanlage haben es ermöglicht,
die Sanierung um einige Jahre zu
verschieben. Die Tennisabteilung ist
sehr stark ausgerichtet auf die Nach-
wuchsarbeit und stellt  durch die
Sanierung der beiden Plätze nun ver-
besserte technische Voraussetzun-
gen für die Saison 1999 zur Verfü-
gung. Wir freuen uns darüber, daß
unser Einsatz für die Jugend durch
die Gemeinde Kirchen gewürdigt
wird und bedanken uns dafür.

Der VfL Kirchen hat sich gerade
wegen der guten Jugendarbeit
gleichfalls sehr für die Tennisabtei-
lung eingesetzt und wir freuen uns
auf eine gute Saison 1999.
Interessierte können derzeit noch
die Bauarbeiten beobachten. In
Eigenleistung wird im Außengelände
noch eine ebene Fläche geschaffen,
die für Aktivitäten von jung und alt
gedacht ist, Zelten, Grillen, Spielen
etc.
Freiwillige Helfer für diese Maßnah-
me sind gesucht und gerne gesehen.
Bitte meldet Euch beim Vorstand
oder im Tennishaus, Tel. 6969. 
Das Tennis-Clubhaus ist  am Sonntag
Vormittag und montags abends auch
im Winter geöffnet. Familie Staller
hat bisher immer für eine wohlige
Atmosphäre gesorgt. TEN

NIS

25

Vereinsmeisterschaften: Doppelsieger Holger Zöller und Andreas Schmidt

Saisonabschluß – Beginn der Platzsanierung
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Die Abteilung Tischtennis
kann auf ein abwechslungs-

reiches und gelungenes
Jubiläumsjahr zurückblicken. 

Zu berichten gibt es noch einiges
über den Jubiläumstag, den 3. Okto-
ber 1998. Am Nachmittag des 3.
Oktober trafen sich in der Jahnhalle
in Kirchen ehemalige Spielerinnen
und Spieler der Tischtennisabteilung,
um nach teilweise vielen langen Jah-
ren noch einmal in einem Tischten-
nisturnier Erinnerungen an vergange-
ne Zeiten aufleben zu lassen. Es wur-
den 8 Mannschaften gebildet, nach
geschätzter Leistungsstärke bunt
gemischt. Bei den Spielen konnte
man feststellen, daß sich am Ehrgeiz
der Spielerinnen und Spieler,  Spiele
zu gewinnen kaum etwas geändert
hatte. Bei Spielen Damen gegen Her-
ren gab es keine Kavaliere, besten-
falls ein etwas schlechtes Gewissen,
wenn man ohne Wenn und Aber
punkten wollte. Grundsätzlich war
sichtbar, daß erworbenes Können
nicht ganz verloren gegangen war;
oft blitzte noch alte Klasse auf, es
fehlte einfach die Übung..

Die  Namen der ehemaligen 
TT-Spieler, die erschienen:
Angelika  Fenske, geb. Weinand,
Hildegard  Kipping,
Erika Grimm,
Karl-Heinz Busenbach,
Christoph Plate,
Wolfgang Molzberger,
Rainer Birnbach,
Rudolf Pieroth,
Wolfgang Jumel,
Hans-Georg-Deusing,
Jochen Degen,
Gerhard Schmidt,
Uwe Klappert,
Peter Stähler,
Manfred Link,
Peter Botzen
und als Zuschauer Ulrich Wilhelm. 

TISCHTENNISJubiläumsjahr
beim Tischtennis
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Mannschaftsaufstellungen und Spielergebnisse. 
(die Namen der ehemaligen Spielerinnen und Spieler sind

kursiv gedruckt)

Die Resonanz zu diesem Turnier war eindeutig. 
Alle Teilnehmer haben lieber selbst gespielt 

als Top-Spielern zuzuschauen. 
Es hat ganz einfach viel Spaß gemacht.

TIS
CH

TEN
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Mannschaft I gegen Mannschaft II    3: 7   
Wolfgang Jumel Stefan Botzen

Steffen Rosenthal Bodo Stockschläder
Stephan Söhngen Roland Feldhaus

Peter Stähler Ernst Fendrich

Mannschaft III gegen Mannschaft IV   4 : 5
Christoph Plate Wolfgang Molzberger

Manfred Link Daniel Leidig
Uwe Klappert Christoph Leukel

Simone Klapper Claudia Geimer

Mannschaft V gegen Mannschaft VI   4 : 6
Angelika Fenske (Weinand) Karl Otto Lenz

Bernd Kipping Gerhard Mohr
Karl Heinz Busenbach Hans-Georg Deusing

Martin Happ Peter Botzen

Mannschaft VII gegen Mannschaft VIII   6 : 3 
Rudolf Pieroth Oliver Thiel

Rainer Birnbach Jochen Degen
Gerhard Schmidt Hildegard Kipping
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Höhepunkt des Jubiläums sollte der
Festabend im Bürgerhaus in Katzen-
bach werden. Die Westfälische
Rundschau schreibt darüber am 7.
Oktober:

Die Kirchener VfL-Tisch-
tennis-Abteilung ließ sich
feiern

Selbst der Präsident des Tischtennis-
Verbandes Rheinland, Heinz-Alfred
Fuchs, VfB Wissen, ließ es sich nicht
nehmen vorbeizuschauen und zu
gratulieren. Gefeiert im Bürgerhaus in
Katzenbach wurden „50 Jahre Tisch-
tennis in Kirchen”.

“Wenn  man die Chronik durchblät-
tert, bekommt man den Eindruck,
man hat es mit einem Bilderbuch-
verein zu tun”, lobte der Präsident
und attestierte dem VfL eine „glän-
zende Jugendarbeit“’.
Fuchs weiter: “Ich bin froh, daß wir
in unserem Fachverband einen so

gut funktionierenden Verein haben”.
Rund 60 aktuelle und ehemalige
Spielerinnen und Spieler hatten sich
zu der gemütlichen Jubiläumsfeier
eingefunden. „Ich freue mich, so vie-
le altbekannte Gesichter zu sehen”,
schmunzelte VfL-Tischtennis-Abtei-
lungsleiter Paul Georg Fischer –
gleichzeitig Vorsitzender des TT-Krei-
ses-Altenkirchen. Fischer und TT-Ver-
bandspräsident Fuchs nahmen die
Ehrungen langjähriger TT-Akteure
vor.
Gerhard Mohr erhielt für 40 Jahre
Tischtennissport die goldene Sieger-
nadel. Gold gab´s auch für Ingrid
Behnke und Abteilungsleiter Fischer
(30 Jahre) sowie Elisabeth Schuh,
Andreas Zöller und Michael Kreuzer

(25 Jahre). Silber bekamen Bernd
Kipping, Bodo Stockschläder, Tho-
mas Treude und Johannes Tietz
(20) Jahre. Bronze erhielt Rüdiger
Treude (15) Jahre.

TIS
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Für seine
Verdienste um die
Nachwuchsarbeit

wurde Jugendleiter
Matthias Leukel

mit der silbernen
Ehrennadel des 

TT-Verbandes
Rheinland und

einem Präsentkorb
ausgezeichnet. 

„Die Arbeit liegt bei ihm
in engagierten Händen,
die engagierter nicht
sein könnten”, gratulier-
te Fischer und fügte hinzu: „Er kommt
bei den Kindern und Jugendlichen
gut an”.
Auch Gerhard Mohr, selbst aktiver
Tischtennisspieler („die Abteilung liegt
mir am Herzen”) und Vorsitzender des
VfL Kirchen, fand lobende Worte:
“Die Abteilung hat kontinuierlich eine
gute Jugendarbeit gemacht. Das ergibt
sich aus den Erfolgen.” Höhepunkt:
Der achte Platz bei den Deutschen
Schüler-Mannschafts-Meisterschaften
1994. Doch für Mohr ist Jugendarbeit
mehr als nur gute Plazierungen: “Es ist
auch ein Erfolg, wenn Kinder lernen,
mit Anstand zu verlieren”.
Der Kirchener Ortsbürgermeister
Wolfgang Müller in seinem Grußwort:
„50 Jahre Vereinsarbeit sind ein bei-
spielhaftes Zeugnis von Beständigkeit”.
Die Tischtennisabteilung habe die
Ortsgemeinde im Südwestdeutschen

Raum „hervorragend“ re-
präsentiert. Zum Thema
Nachwuchsarbeit in Ver-
einen meinte er: “Durch
gezielte Jugendarbeit
wird ein entscheidender
Beitrag zur Jugendpflege
geleistet”.
Zur Ergänzung des Arti-
kels der WR gehört noch
das Grußwort des lang-
jährigen Abteilungsleiters
der Abteilung Tischten-
nis, Hans-Georg Deusing.
Er verstand es hervorra-
gend, die ganz besonde-

ren sportlichen Leistungen der 1. Her-
renmannschaft in den 60er Jahren zu
würdigen und vergaß nicht, aus dem
Nähkästchen der „dritten Halbzeit”
einige Anekdoten zu erzählen, wofür
er heiteren  Applaus erhielt. 
Es gab sehr viele zufriedene Gesichter,
nicht nur wegen des hervorragenden
und reichlichen kalten Buffets, son-
dern auch wegen des unterhaltsamen
und überhaupt nicht steifen Ablaufs
dieses Festabends. Die Redner wur-
den vom aufmerksamen Publikum für
besonders eindrucksvolle Passagen
mit dankbarem Applaus belohnt.
Zufrieden waren auch die Aktiven, die
mit Ideen und Taten die Vorbereitun-
gen für diesen Abend betrieben
haben. Ihnen sei an dieser Stelle von
Herzen gedankt, weil ohne sie kein
Verein leben kann. Es sind aber
immer zu wenige.

TISCHTENNISViel Lob für Jugendleiter Leukel
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Auf dem Weg zur ‘Eng-A
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In der zweiten Ferienwoche
im Oktober waren zwölf 
TT-Spieler der Abteilung 

wieder zum Biken 
in Benediktbeuern. 

Samstag 17.10.98, strahlender Son-
nenschein, warm, kurze Tour zum
Kochelsee zum Einfahren, 20 km. 
Sonntag, den ganzen Tag Niesel-
regen, von Garmisch-Partenkirchen
zu Fuß über die Esterbergalm zum
Wank-Gipfel, 1000 Höhenmeter wa-
ren zu überwinden, zwischen 3 und
4 Stunden dauerte der Aufstieg, stark
diesig bis neblig, keine Weitsicht,
Abfahrt mit der Seilbahn.
Montag, regnerisch, vormittags TT-
Turnier mit Vorgabe, 1. Andreas Zöl-
ler,  nachmittags Sauna und Schwim-
men.
Dienstag, entweder per Bahn nach
München oder Radtour von Gar-

misch durchs Leutaschtal bei schö-
nem sonnigen aber kalten Wetter,
35km. 
Mittwoch, herrlicher Sonnenschein,
Fahrt von Oberriß durchs wunder-
schöne Engtal bis zur Eng-Alm oder
weiter, 35km. 
Donnerstag, herrlicher Sonnen-
schein, über Bad Tölz Isar aufwärts
über Lengries durchs Jachental  zum
Walchensee und zurück nach Bene-
diktbeuern, 80km. 
Freitag, schönes Wetter mit gutem
Fernblick, vormittags 30km zum Ab-
gewöhnen durch Moorlandschaft,
nachmittags zu Fuß, per Rad oder
mit der Seilbahn zur Herzogstand-
Bahnstation, Essen im Freien mit
Alpenblick, Aufstieg auf den Herzog-
stand in 1800m Höhe. 
Samstag, Heimfahrt bei trockenem
Wetter.     TIS

CH
TEN

NIS
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Die Tischtennisabteilung
hatte im Jahr 1998 ein

recht großes Pro-
gramm anläßlich des

50jährigen Bestehens
der Abteilung. 

Die Festschrift, die bis auf
das Hobby-Turnier der
Ortsvereine fast das ganze 
Jubiläumsjahr beschreibt,
ist bei dieser Veranstal-
tung am 12.12.98 vorge-
stellt und erstmals aus-
gehändigt worden. Jetzt
kann ein Schlußstrich
gezogen werden unter
ein abwechslungsrei-
ches und teilweise auf-
regendes und arbeits-
reiches Jubiläumsjahr mit schönen
Glanzlichtern. 
Es bleibt noch die Aufgabe des
Dankens, für die man nicht genug
passende Worte finden kann. 

39

TISCHTENNISRückblick auf 
50 Jahre Tischtennis

TIS
CH

TEN
NIS

Allen, die zum Gelingen dieses Jahres beigetragen haben,
dankt die Abteilung Tischtennis und hofft, 
daß es auch ein bißchen Freude gemacht hat.  

Abteilung Tischtennis im VfL Kirchen 1883 e.V.

Dezember 1998
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Am 24.10.1998 fand im
Stadion auf dem Molzberg in

Kirchen ein Sportfest 
für die Kinder der Gruppen 

„Kinderturnen“ statt. 

Organisiert wurde die Veranstaltung
von  Übungsleiterin Maria Ebel und
Übungsleiter Winfried Goebel. Die
Idee des Kindersportfestes entstand
aus den Erfahrungen des Jahres
1997 bei  einer Veranstaltung zum
Erwerb des Deutschen Sportabzei-
chens. Damals zeigte es sich, daß ein
großer Teil der Kinder die sportli-
chen Leistungen, die zum Erwerb
des Sportabzeichens gefordert wer-
den, nicht erfüllten.  Zum Teil lag das
daran, daß die  Kinder sich selbst
unter Druck setzten, um eine Urkun-
de und damit das Sportabzeichen zu
erhalten.
In Anlehnung an die Bedingungen
für den Erwerb des Deutschen
Sportabzeichens  mußten Übungen
in vier leichtathletischen Disziplinen
und im Schwimmen  durchgeführt
werden. Alle teilnehmenden Kinder
sollten eine Urkunde erhalten, unab-
hängig von den erzielten Leistungen.

Unter Anleitung von Winfried
Goebel begann das Sportfest gegen
10 Uhr bei trockenem Wetter mit
lockeren Aufwärmübungen. Danach
mußten die Kinder 2 Sportplatzrun-
den, 800m, laufen. Anschließend
wurden 2 Gruppen gebildet und
Schlagball geworfen. Als 3. Disziplin

stand  der Weitsprung und zuletzt
der 50m-Sprint auf dem Programm.    
Nach dieser “Arbeit” machten alle
Hungrigen eine Brotzeit mit Bock-
wurst und Brot und man traf sich um
13  Uhr im “Monte Mare” zum 50m-
Schwimmen. Alle Kinder waren bis
zum Schluß mit Begeisterung dabei
und erhielten gegen 14 Uhr bereits
die begehrten Urkunden über die
erfolgreiche Teilnahme am Abtei-
lungssportfest Kinderturnen.

Urkunden wurden verliehen an:
Lena Heukäufer, Meike Baldus, Lisa
Höhne, Sandra Golle, Stefanie Rei-
fenrath, Julia Graf, Jessica Schmidt,
Laura Pees, Linda Hornickel, Joana
Pieroth, Henrike Baldus, Till Lieps,
Michael Goebel, Alexander Schnei-
der, Artem Heit, Tobias Fischer,
Sören Ebel, Jens Kuhns, Jonas Baldus,
Sebastian Pieroth, Katharina Schel-
haas und Timm Fischer.
Diejenigen Kinder, die auch die
Anforderungen für das Deutsche
Sportabzeichen erfüllten, erhalten
dies in einer besonderen Feierstun-
de. Einige Kinder nahmen die Zeit
nach dem Sportfest wahr, um in
schwachen Disziplinen zu trainieren,
um vielleicht noch das Deutsche
Sportabzeichen zu bekommen.

Winfried Goebel, Übungsleiter
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Telefon 02741/930120 Fax 02741/930122
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Januar
9./10.1. W.    Hünsborn (NRW)
9./10.1. W.    Limburg-Dietkirchen

(HE)
16./17.1. W.    Brechen (HE)
17.1. W.   Olpe-Biggesee (NRW)
23./24.1. W.    Mittenaar (HE)
30./31.1. W.    Flacht (RP)

Februar
7.2. W.    Netphen-Dreis-Tiefen-

bach (NRW)                      
6./7.2. W.  Herborn (HE)
13./14.2. W.    Kirchhundem-Albaum

(NRW) 
20./21.2. W.    Bad Marienberg

(RP)
27./28.2. W.    Villmar

(HE)
28.2. W.    Bad Laasphe-Banfe

(NRW)

März
6./7.3. W. Siegen-Achenbach

(NRW)
6./7.3. W. Braunfels-Tiefebach (HE)
13./14.3. W.    Drolshagen Kolping

(NRW)
13./14.3. W.    Girkenroth (RP)
20./21.3. W.    Freudenberg-Alchen

(NRW)
20./21.3. W.    Obernhof/Lahn (RP)
27./28.3. W.    Oberzeuzheim  (HE)

April
3./4.4. W/R  Hahnstätten mit Mara-

thon (RP)
10./11.4. W.    Siegen-Gosenbach

(NRW)
17./18.4. W.    Alsdorf/Sieg (RP)
17./18.4. W.    Bendorf/Sayn 

17.4 mit AW (RP)
24./25.4. W.    Netphen-Deuz 

mit Marathon (NRW)

WANDERNWanderplan
Januar bis April 1999

Auskunft erteilt: Abteilungleiter Klaus Balz, Telefon (02741) 63106

Zeichenerklärung:
W.=Wandern – R.=Radwandern – SCH.=Schwimmen – AW.=Abendwanderung, (10) = Personenzahl

NRW=Nordrhein-Westfalen – HN=Hessen-Nassau – RP=Rheinland-Pfalz
(10)=Beispiel: Der Verein hat mit 10 Personen Ostermontag in Kirchen teilgenommen.
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